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Das Handwerk mit Holz über 
Generationen hinweg gepflegt 

Die Rudolf Schläpfer Holzbau AG wurde am 
1. September 1946 durch Emil und Rudolf 
Schläpfer, damals als Einzelfirma namens Emil 
Schläpfer + Sohn, in Luzern gegründet. Der 
unermüdliche und innovative Geschäftssinn 
brachte bereits in den Anfangsjahren Zimme-
reiaufträge weit über die Stadtgrenze hinaus 
ein. Nach nur 10 Jahren wurde der Standort 
an der Kellerstrasse in Luzern in Frage gestellt. 
Die Wohnzone grenzte unmittelbar an das Fir-
mengebäude was äusserst ungünstig war. 
Nachdem der Vater Emil Schläpfer aus der Fir-

ma ausgetreten war, verlegte Rudolf Schläp-
fer den Firmensitz an die Grünmattstrasse 12 
in Emmen (LU). Wir erinnern uns gut an seine 
Aussage die er immer wieder erwähnte:

« Mit dem Umzug auf die grüne 
Wiese stehen uns alle Türen für ein 
mögliches Wachstum offen. » 

RUDOLF SCHLÄPFER 

«Es war für das Firmenwachstum  
essentiell eine neue Werkhalle zu  
bauen und gleichzeitig in eine  
Marktnische zu investieren. »

HANS-RUEDI VOGEL,  
LANGJÄHRIGER ANGESTELLTER  
UND FREUND DER GESCHÄFTSLEITUNG 



Ein neues Bürogebäude sowie eine eigens 
erstellte Werkhalle waren wichtige Meilen-
steine, damit die Unternehmung nachhaltig 
wachsen konnte. Am 1. März 1969 hatte Rudolf 
Schläpfer den diplomierten Zimmermeister, 

Dominik Geiser-Winterberg mit ins Boot ge-
holt. Kaum zwei Jahre später wurde die neue 
Produktionshalle an der Grünmattstrasse 12 
errichtet. 
Die neue grosszügige Werkhalle diente als 
Homebase, wo bereits damals Elementbauten 
für Fertighäuser und Bürogebäude der fi n-
nischen Marke POLA fabriziert und verkauft 
wurden. Die konzipierten Wohnhäuser und 
Bürogebäude wurden schweizweit verkauft 
und aufgerichtet. Später kamen Costra-Häu-
ser, welche im Architektenauftrag hergestellt 
wurden, dazu. 
Neben dem Elementbau gehörten kleine-
re und grössere Dachkonstruktionen zu den 
Hauptaufträgen. Mit der Anstellung von Jakob 
Hunziker ebenfalls im Jahre 1969 spezialisierte 
sich die Unternehmung zudem für Treppen-
bauten. Keiner der Unternehmung verstand 
dieses Handwerk besser als Jakob. 

EMIL SCHLÄPFER RUDOLF SCHLÄPFER



Optimale Nachfolgerege-
lung für alle Beteiligten 

Nach über 40 Jahren im 
Business, gehörte das  Thema
«Nachfolgeregelung» auch 
bei Rudolf Schläpfer auf die 
Traktandenliste. Es musste 
nach einer optimalen Lösung 
Ausschau gehalten werden. 
Da Familienintern keine 
Lösung gefunden werden 
konnte, übernahm 1990 der 
langjährige und geschätz-
te Zimmermeister Dominik 
Geiser-Winterberg die Rudolf 
Schläpfer Holzbau AG. 

Der «Patron», Rudolf Schläpfer, konnte sich 
folglich dem verdienten Ruhestand widmen. 
Nicht nur das vielseitige Angebot verhalf der 
Rudolf Schläpfer Holzbau AG zu interessan-
ten Partnerprojekten, sondern auch das vor-
handene Netzwerk wurde immer wichtiger. 
So wurden unter anderem, in Zusammen-
arbeit mit Hobapol Systembau AG und Casa-
rex Systembau AG, Elementbauten aus Holz 
am Standort Emmen fabriziert. Schon damals 
war man überzeugt, dass ein Eigenheim ab 

Katalog nicht nur preiswert sondern innert 
kürzester Zeit schlüsselfertig und somit auch 
bezugsbereit war. Der Sinn für Innovationen 
war bei Dominik Geiser-Winterberg ein Be-
griff, den er nicht aus den Strategien verlor. So 
gründete er Mitte der 90er Jahren die Immo-
biliengesellschaft lndoor Paradise AG. Deren 
Zweck, die Verwaltung und Vermietung von 
Wohn- und Geschäftsräumen, bis dato heute 
verfolgt wird. Später kam ein Restaurations-
betrieb (Gasthaus Löwen, Pfaffnau) dazu. 1996 
wurde an der Buchenstrasse 4 in Emmenbrü-
cke ein Gewerbehaus erworben. Ein komple-
xer und kostspieliger Umbau folgte. Die einst 
auf der Luzerner Allmend als Zeppelin-Halle 
genutzten mächtigen Räume wurden am 
Standort Buchenstrasse in Fitnessräume um-
funktioniert. Verständlicherweise wurden alle 
Räume aus dem natürlichen Baustoff «Holz» 
gefertigt. Die Fitnessräume werden heute von 
der Fitwork GmbH genutzt und aktiv betrie-
ben.

Rudolf Schläpfer Holz-
bau AG im Einsatz in 
Katastrophen gebieten 

In den 80er und 90er Jahren widmete sich 
die Unternehmung nachhaltigen Wiederauf-
bauprojekten und baute weltweit, unter dem 
Patronat der Hobapol Systembau AG, Schul-
pavillons, Wohnbauten und Pfl egestationen 
in Katastrophengebieten. So zum Beispiel er-
richtete man in Algerien nach dem schweren 
Erdbeben vom 10.  Oktober 1980 an verschie-
denen Orten 4 Schulunterkünfte für 1‘600 
Schülerinnen und Schüler. Mehrere Mitarbei-
ter der Rudolf Schläpfer Holzbau AG waren 
während rund 9 Monaten vor Ort tätig. In Ar-
menien wurden für überlebende Erdbeben-
opfer, welche am 7.  Dezember 1988 obdachlos 
wurden, neue Bildungsstätten sowie Gesund-
heitszentren und Gebärstationen errichtet.

Neue Firmenstrukturen 
wurden gefordert 

Die Einzelfi rma Rudolf Schläpfer zählte mitt-
lerweile 16 Mitarbeiter. Es war höchste Zeit 
neue Firmenstrukturen zu bilden. Im Jahre 
1983 wurde die Einzelfi rma in eine Aktienge-
sellschaft umgewandelt. Die Unternehmung 
trat im Markt als Rudolf Schläpfer Holzbau AG 
auf. Weiter spezialisierte sich das Unterneh-
men in die Bereiche «Zimmerei», «Holzbau», 
« Elementbau für Industrie und Gewerbe», 
« Schul- und Bürogebäude », « lnnenausbau-
ten » sowie «Treppenbau». 

DOMINIK GEISER-
WINTERBERG



WERKHALLE RUDOLF SCHLÄPFER HOLZBAU AG, EMMEN
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Es geht weiter an die 
nächste Generation 

Während vielen Jahren leistete Dominik Gei-
ser-Winterberg grossen Aufwand zu Gunsten 
der Rudolf Schläpfer Holzbau AG. Er investier-
te viel Zeit und Herzblut – immer zum Woh-
le der Mitarbeiter aber auch zum Wohle der 
Kundschaft. 

Den beiden Söhnen - Othmar und Dominik – 
wurde das traditionelle Handwerk vermutlich 
bereits in die Wiege gelegt. So erlernten bei-
de den Beruf zum Zimmermann. Dominik hat 
sich sein Rüstzeug bei einem Mitbewerber an-
geeignet und kam erst 1989 in den väterlichen 
Betrieb. Othmar hingegen half von Anfang an 
im Familienbetrieb mit und ist nach über 30 
Jahren noch im Unternehmen tätig.
2004  übergab Dominik Geiser-Winterberg 

die Leitung an seinen Sohn Dominik. So konn-
te sich der ehemalige Chef von den täglichen 
Erwartungen und Verpflichtungen langsam 
entlasten. Als dipl. Zimmerpolier und Tech-
niker TS übernahm Dominik Geiser verant-
wortungsvoll und gewissenhaft die Funktion 
des Geschäftsführers. Die Rudolf Schläpfer 
Holzbau AG hat Dank seriösem Wirken auch 
heute noch einen grossen, zufriedenen Kun-
denstamm. Erwähnenswerte Projekte, welche 
in den letzten Jahrzehnten realisiert wurden, 
sind unter anderem der Neubau Autobahn-
raststätte Neuenkirch Ost «Marché» an der A2, 
der Dachstockausbau mit exklusiven Suiten 
im Art Deco Hotel Montana Luzern, die Fas-
sadenverkleidung und der Innenausbau des 
Restaurants Schifflände in Birrwil sowie die 
Fassadenverkleidung der beiden Mehrfami-
lienhäuser am Pfarrweg in Eschenbach. Mit 
der Schweizerische Bundesbahnen AG, kurz 
SBB, arbeitet die Rudolf Schläpfer Holzbau AG 
seit vielen Jahren zusammen, wenn es darum 
geht Perrondächer zu bauen oder diese zu sa-
nieren.

Das innovative Denken und unternehmeri-
sche Handeln ist unmittelbar ein wertvoller 
Garant für den Unternehmenserfolg. 
Zum Handwerk Sorge tragen, so umschrieb 
Dominik Geiser nach kürzester Zeit in der 
Funktion des Geschäftsführers die simple 
Erklärung für die Zufriedenstellung seiner 
Kundschaft. 
Das motivierte und engagierte Team steht 
zweifelsfrei im Vordergrund und dank lang-
jährigen, treuen Mitarbeitern und einem 

«Es ist ein Privileg  
attraktive Aufträge und 
Projekte realisieren  
zu dürfen.»

DOMINIK GEISER,  
GESCHÄFTSFÜHRER

OTHMAR GEISER DOMINIK GEISER



In die Zukunft investieren

In den letzten 70 Jahren wurden unzählige 
Zimmermänner ausgebildet, die heute flo-
rierende Betriebe besitzen oder in wichtigen 
Funktionen tagtäglich ihr Können unter Be-
weis stellen. 

Im heutigen Zeitalter modernster Technolo-
gien gehört die Zimmermann EFZ Ausbildung 
vielleicht nicht zu den attraktivsten Lehrstel-
len. Doch gute Zimmermänner/Zimmerinnen 
sind gefragt. Mit Erhalt des eidgenössischen 
Fähigkeitszeugnisses haben junge Handwer-
ker eine hervorragende Grundausbildung er-
langt. Egal in welche Richtung es gehen soll, 
der Weg in eine vielversprechende Zukunft 
kann eingeschlagen werden.

www.schlaepfer-holzbau-ag.ch

breiten Angebot lässt die Rudolf Schläpfer 
Holzbau AG keine Wünsche offen. Unter der 
Führung von Dominik Geiser konnte sich die 
Unternehmung weiter im Markt behaupten 
und der Name Rudolf Schläpfer Holzbau AG 
wird mit Qualität, Vielseitigkeit, Flexibilität, In-
novation und Freude an der Verarbeitung von 
Holz in Verbindung gebracht. 

Sicherheit sei Dank

Betrachtet man die einleitenden Bildern, auf 
denen früher Arbeiter in schwindelerregen-
der Höhe teilweise ungesichert ihre Arbeit 
verrichteten, so sind wir dankbar, dass es 
heute strikte Sicherheitsvorschriften gibt. Die 
Meinungen, ob das Tragen eines Sicherheits-
gurtes oder Helmes dienlich sind, gehen oft 
auseinander. Fest steht, es geht in diesem Me-
tier um Menschenleben und kein Arbeitgeber 
möchte die Sicherheit seiner Mitarbeiter auf 
das Spiel setzen.
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RESTAURANT SCHIFFLÄNDE, BIRRWIL

METTLENSTRASSE, ESCHENBACH



PFARRWEG, ESCHENBACH


